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Das blendende Licht der Benusfichel verliert fih allmälig gegen die Nacht:

feite der Venus hinz e8 findet hier Feine feharfe Gränze zwifchen Licht und
Dunfel Statt, wie beim Mond, und daraus hat man gefchloffen, daß auf der

Benus wie auf der Erde vor dem Aufgange und nach dem Untergange der
Sonne eine Dämmerung ftattfinde, daß alfo die Benus von einer Atmo-

fphäre umgeben fei.
Nach den Beobachtungen von Schröter follen einzelne VBenusberge fünf-

bis fehsmal fo hoc fein als die höchften Gebirge der Erde.

Unter allen Blanetenbahnen hat die Bahn der Benus die geringfte Ereen-

teieität. Ihre mittlere Entfernung von der Sonne beträgt nahe 15 Millionen,
der Unterfehied zwifihen ihrem größten und ihrem Eleinften Abftande von der

Sonne beträgt nur 200000 Meilen.
Die Venus ann fi) der Erde bis auf 51, Millionen Meilen nähern und

fit) bis auf 36 Millionen Meilen von ihr entfernen.
Der wahre Durchmefjer der Venus beträgt 1717 Meilen; fie ift aljo faft

ebenfo groß wie die Exde.

Mars. Die Bahn diefes Planeten ift fehr ercentrifch; feine größte Ent:

fernung ven der Sonneift 1,66, feine. Eleinfte aber .1,58mal fo groß als der

mittlere Abftand der Erde von der Sonne. Der mittlere Abftand des Mars
von der Sonne beträgt 32 Millionen Meilen. Der Erde kann fich diefer Planet

bis auf 73/, Millionen Meilen nähern und fih bis auf 55 Millionen Meilen

von ihr entfernen.
Als oberer Planet kann der Mars nie zwifchen Erde und Sonne zu ftehen

fommen, alfo nie einen vollftändigen Bhafenwechfel zeigen wie Benus und Mer:
cur. Zur Zeit der Conjunction und der Oppofition erfcheint ex als volle Freis-

fürmige Scheibe, die aber bi8 zur Quadratur auf der von der Sonne abgewen-

deten Seite abnimmt, fo daß um diefe Zeit die Marsfcheibe ungefähr fo erfiheint

wie der Mond vier Tage vor oder nad) dem Vollmonde.
Mit blogem Auge gefehen zeigt Mars ein entfchieden rothes Licht. Mit

dem Fernrohre betrachtet zeigt ev Fledfen, aus deren Bewegung man gefolgert

hat, daß diefer Planet feine Arendrehung in 24 Stunden 37 Minuten vollendet.

An den Bolen erfcheint er fehwach abgeplattet. Nah Arago’3 Mefjungen be-
trägt diefe Abplattung 1/s9.

An den Polen des Mars zeigen fih zwei fehr deutliche weiße Flecfen, wie

man Fig. 3 auf Tab. X. ficht, welche den Anblick des Mars durch ftark ver-
größernde Fernrohre zeigt. Diefe Flecken nehmen abwechfelnd an Größe ab und
zu. &s ift wahrfeheinlih, daß diefelben von großen Schnee- und Eismaffen

herrühren, welche fi) während des Winters an den Polen anhäufen und dann

während des Sommers wieder abnehmen. Aus der Beobachtung diefer Feen
hat man gefehloffen, daß der Aequator des Mars einen Winkel von 280 42°
mit feiner Bahn macht; es findet alfo auf diefem Planeten ein Wechfel ver
Jahreszeiten in ähnlicher Weife Statt wie auf der Erde.

Der Durhmefjer des Mars beträgt 884 Meilen.


